
Der Natur auf der Spur–
den Naturpark entdecken

www.naturpark-teutoburgerwald.de

Willkommen im Naturpark
Teutoburger Wald / Eggegebirge

Wer kennt es nicht? Das Hermannsdenkmal bei Detmold. Es erinnert an jenen germani-
schen Heerführer, der 9 n.Ch. die römischen Legionen der Quinctilius Varus geschlagen
hat. Das Hermannsdenkmal ist über 53 m hoch. Der Panoramablick von der Sockelplat-
tform ist einzigartig. Ernst von Bandel hat das Denkmal entworfen und in der Zeit von
1838-1875 erbaut. Die Adlerwarte in Berlebeck bei Detmold ist Europas älteste und größ-
te Adlerwarte. Sie verfügt über einen beachtlichen Bestand seltener, auch frei fliegender
Greifvogelarten. Im Vogelpark Heiligenkirchen bei Detmold sind über 2.000 seltene Vögel
und viele Blumen zu sehen.

Sehenswürdigkeiten
Sparrenburg

Archäologisches Freilichtmuseum

Hermannsdenkmal

Westfälisches Freilichtmuseum

SchiederSee

Externsteine

Vulkan Sandebeck

Desenberg

Fürstenallee

Westfalen Culinarium

Iburg

Eggedom

Alte Eisenbahn

Bleikuhlen und Stadt-

wüstung Blankenrode

Kloster Corvey

Dalheim, Museum 

für Klosterkultur 

Abtei Marienmünster

Wisentgehege Hardehausen

Wildgehege Willebadessen

Walderlebnispfad Meerhof

Sehenswert und weltbekannt!

Wanderkarten zum Naturpark
Hermannsland, Lippischer Südosten, Eggegebirge 
(Nordteil und Südteil)

Paderborner Land (Nordteil und Südteil), Kulturland Kreis Höxter 
(Nordteil und Südteil)
Wanderkarten 1:25.000

Südlicher Teutoburger Wald 
und Eggegebirge
Wanderkarte 1:15.000
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Wer die Natur liebt...

Wanderbares Wunderland Naturschönheiten

Sie wollen aktiv sein? Steinerne Zeitzeugen Museen und Tradition

Einfach Wohlfühlen

…ist hier bestens aufgehoben.

Im Norden Nordrhein-Westfalens liegt
der 2711 km2 große Naturpark Teuto-
burger Wald / Eggegebirge. 
Die reizvolle Mittelgebirgslandschaft
mit ihren vielfältigen Naturräumen
zwischen Teuto und Weser besitzt mit
einem Waldanteil von rund 30 Pro-
zent einen hohen Artenreichtum an
Tieren und Pflanzen. 
Hier können Sie zwischen sanften
Bergkuppen und Tälern Natur intensiv
erleben. 
Der Aufenthalt in der Natur, in einer
schönen Landschaft, wirkt sich positiv
auf unseren Körper aus und führt ins-
gesamt zu einem gesteigerten Wohl-
befinden. 
Die Natur mit und für den Menschen zu schützen und zu erhal-
ten, ist die Aufgabe unseres Naturparks in Ostwestfalen-Lippe.

Eine Landschaft, wie geschaffen zum Erholen und Auftanken.
Das umfassende Wanderwegenetz bietet Wanderfreunden er-
lebnisreiche „Erholung unterm Blätterdach“. Romantische Täler,
stille Wälder und muntere Bäche laden zum Erkunden und Ver-
weilen ein. Weit-Blicke können Sie auf den Höhen der Egge und
des Teutoburger Waldes genießen. Die prämierten Hermanns-
höhen bieten als Kammweg über den Teutoburger Wald und die
Egge ein wunderbares Landschaftserlebnis. Die Märchenhaftig-
keit haben schon die Gebrüder Grimm erkannt, denn einige
Dörfer unseres Naturparks bilden den Ursprung ihrer Geschich-
ten. Unsere Erlebnispfade, die auch über GPS abrufbar sind, ver-
binden die Natur und die reiche Geschichte unserer Region.

Radwandern auf der Römer-Route, der
Wellness-Radroute oder auf dem Euro-
päischen Fernwanderweg R1 – viele
Nah- und Fernradrouten laden zum
gemütlichen oder sportlichen Radeln
ein. Vom Planwagen fahren über Rei-
ten, Schwimmen, Kanu fahren, Segel-
fliegen bis zum Tennis und Golf spie-
len sind Ihren Freizeitaktivitäten kaum
Grenzen gesetzt.

Natur, in der man sich einfach wohlfühlt. 
Der Naturpark liegt im Heilgarten Deutschlands.
Das Gebiet zwischen Teutoburger Wald und
Weser ist besonders reich an natürlichen Heil-
mitteln wie Moor, Sole, Thermal- und Mineral-
quellen. Dazu kommt das milde Schonklima.
Zu den bekannten Heilbädern Bad Lippspringe,
Bad Meinberg, Bad Hermannsborn und Bad Dri-
burger kommen noch zahlreiche (Luft-)Kurorte,
in denen Sie Wellness- und Wohlfühlangebote
finden.

Die bizarre Einzigartigkeit der Externsteine bei Horn begründet
den Mythos der Felsengruppe. Aus ihrem Sandstein wurde im
12. Jahrhundert das Kreuzannahmerelief herausgearbeitet, die
älteste und größte Außenplastik Norddeutschlands. Streifen Sie
durch das wild-romantische Silberbachtal hinauf zu den fantas-
tischen Aussichten auf der Velmerstot oder suchen sie das welt-
weit einzigartige Galmeiveilchen in den Bleikuhlen von Blanken-
rode. Der nördlichste Vulkan Deutschlands ist in Steinheim-San-
debeck zu finden; der Vulkankegel des Desenbergs ragt bei War-
burg als eindrucksvolle Landmarke in die Höhe. Die tiefe Schlucht
der „Alten Eisenbahn“ bei Willebadessen zeugt vom frühen Ver-
such, einen Tunnel durch das Gestein der Egge zu treiben.

Die Geschichte hat im Naturpark eine Fülle von steinernen Spuren
hinterlassen. Eine Vielzahl von Herrensitzen erzählen von der te-
rritorialen Entwicklung: So die Sparrenburg bei Bielefeld, die Rui-
nen der Iburg und Burg Dringenberg bei Bad Driburg oder Burg
Sternberg im Extertal. Die Ausgrabung der Wüstung Blankenrode
zeigt die Strukturen einer mittelalterlichen Grenzstadt. 
Der Süden des Naturparks beeindruckt mit imposanten Kloster-
anlagen und Kirchen. Berühmt sind u.a. die ehemalige Reichs-
abtei Corvey, die Abtei Marienmünster und die Klöster in Wille-
badessen und Hardehausen, der „Eggedom“ in Neuenheerse,
eine dreischiffige Basilika mit Ursprüngen im 9. Jahrhundert.
Das Kloster Dalheim bietet umfangreiche Informationen über die
Klosterkultur. Überall im Naturpark finden sich historische Orts-

und Stadtkerne, die mit Ihren al-
ten Häuserzeilen eine Vorstellung
vom Leben in früheren Zeiten
vermitteln.

Im Naturpark gibt es eine außerordentlich hohe Dichte an Mu-
seen, die mit ihren Themenschwerpunkten unterschiedliche As-
pekte aus der Geschichte aufgreifen. Beispielhaft zeigt das West-
fälische Freilichtmuseum in Detmold auf einer Fläche von 90 ha
rund 100 historische Haus und Hofanlagen aus Westfalen. 
Das Westfälische Klostermuseum in
Dalheim ist das erste europäische
Museum für Klosterkultur. Im Archä-
ologischen Freilichtmuseum Oerling-
hausen wird der Alltag der Menschen
vom steinzeitlichen Sommerlager bis
zur frühmittelalterlichen Hofanlage
inszeniert. Andere Museen greifen
exemplarisch die Besonderheiten aus
der Region auf. So das Glasmuseum
in Bad Driburg, das die Tradition der
Glasherstellung im Eggeraum veran-
schaulicht. In der Glashütte Erpentrup
kann noch heute den Glasbläsern
über die Schulter geschaut werden.
Das Eggemuseum in Altenbeken prä-
sentiert Produkte der Eisengewin-
nung und -verarbeitung aus der ein-
stigen Erzgewinnung - kunstvolle
Öfen, Ofen- und Herdplatten.
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